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Schiedsrichterausbildung zum Schiedsrichter Niveau 1
Der Schiedsrichterkurs N1 der Region Bern basiert auf dem Ausbildungskonzept der Schiedsrichterkonferenz Swiss Volley. Wir bilden im diesem Grundkurs Schiedsrichter des Niveau 1 aus, das heisst Schiedsrichter für Spiele mit 1 Schiedsrichter.
Der Kurs besteht aus zwei Teilen: Theorie und Praxis. Der genaue Ablauf ist weiter unten angegeben. Die theoretischen Regelkenntnisse sind im Wesentlichen im Selbststudium und unter Mithilfe des Vereins zu erlernen. 

Ich möchte allen Vereinsverantwortlichen und Schiedsrichterkollegen in Erinnerung rufen, dass die Schiedsrichterausbildung ein Angebot der RSK an die Klubs ist. Es seid gerade ihr, die die Motivation für neue Kandidatinnen und Kandidaten fördern könnt, indem ihr sie bei der Vorbereitung tatkräftig unterstützt. Ständige Kritik und fehlende Unterstützung seitens der Vereine kann diese Motivation erheblich beeinträchtigen. Jeder Spielende sieht gerne motivierte Spielleiter, also helft aktiv mit, das Niveau der Schiedsrichter zu verbessern.

Den angemeldeten Teilnehmern wird ein Fragebogen mit Regelfragen (ähnlich wie Prüfungsbogen) zugestellt, den diese an die Theoriekurse ausgefüllt mitzunehmen haben. Für die Beantwortung der Fragen können alle Hilfsmittel (Regelbuch, etc., auch jegliche Auskunftspersonen) einbezogen werden. Der Fragebogen ist seriös auszufüllen. Denn die Teilnehmer, die an der theoretischen Prüfung nicht bestehen, werden von der Ausbildung ausgeschlossen und die Mannschaft verliert ihr Mandat. Damit werden die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer gezwungen, sich vorher gründlich mit den Regeln auseinanderzusetzen und sollten zu Kursbeginn angemessene Regelkenntnisse aufweisen. Wir möchten so das Interesse der Vereine an einer guten Vorbereitung erhöhen.

Bedingungen für die Kandidatinnen/Kandidaten

Verpflichtung und Mandat:
Der Schiedsrichterkandidat verpflichtet sich im ersten Schiedsrichterjahr zu einem Vollmandat (10-15 Spiele). Damit das Mandat für den Verein zählt, muss er eine Saison pfeifen.
Material und Kosten:
Im Preis für den Kurs ist inbegriffen offizieller Schiedsrichter-Shirt Swiss Volley, Pfeife, Karten.
Schreiberausweis:
Jeder Schiedsrichter muss im Besitze eines gültigen Schreiberausweises sein. Kandidaten und Kandidatinnen, welche noch keinen Ausweis haben, müssen durch den Schreiberverantwortlichen ihres Vereins ausgebildet werden und den Ausweis bis zur Prüfung vorweisen.
Prüfungen:
Die Theorieprüfung findet an einem Abend für alle Kandidatinnen und Kandidaten in Bern statt. Bitte Termin in der Agenda vermerken, er ist obligatorisch für alle.
Die praktische Prüfung findet an einem Turnier statt. Wer nicht kommen kann, muss die Prüfung um ein Jahr verschieben. An dieser Prüfung findet auch noch ein Theorieblock statt, der obligatorisch ist. Die Lizenz wird ohne Besuch dieses Blockes nicht erteilt.
Das Kursgeld muss bis zum ersten Kursabend mit Einzahlungsschein einbezahlt werden. Die Quittung ist am ersten Kursabend vorzuweisen. Es ist erlaubt die Einzahlung auch online zutätigen. Der Internetausdruck muss dem Kursleiter am ersten Kursabend vorgewiesen werden. Teilnehmer die ihr Kursgeld bis an die Theorieprüfung nicht bezahlt haben, werden nicht zugelassen. Die Theorieprüfung kann im laufenden Kurs nicht wiederholt werden. Der zeitliche Ablauf der Ausbildung sieht wie folgt aus:
1. Kursabend: 
Die Person des Schiedsrichters, Motivation, Besprechen des Frage-
bogens, Klären von Fragen/ Unklarheiten, Spielprotokoll

2. Kursabend:
Klärung verbliebener Fragen, Libero
3. Kursabend:
Theorieprüfung, für alle am gleichen Abend, obligatorisch  !!
4. Kursabend:
Praxis: Schiritechnik (Auftreten, Handzeichen etc.), klare Fehler 

erkennen
5. + 6. Kursabend:
Praxis: technische Fehler erkennen, Positionen, Sanktionen, Block
Danach folgt eine längere Pause (Sommerferien), während dieser die Kandidatinnen und Kandidaten Zeit haben, praktisch zu üben. Ich rufe alle Trainer auf, dies in ihren Trainings zu integrieren.

7. Kursabend:
(in der Woche vor der Prüfung): Repetition, Fehler/Unsicherheiten 
beheben. Aufzeigen der Anforderungen für die Prüfung am Beispiel.

Praktische Prüfung: 
erfolgt voraussichtlich am Vorbereitungsturnier in Münsingen, 
 
Sonntag, 02. September 2012 (obligatorisch für alle).
Jede Kandidatin, jeder Kandidat hat den Kurs vollumfänglich zu besuchen, auch solche, die grosse Spielerfahrung haben oder bereits Schiedsrichter waren. In Ausnahmefällen kann man sich für einzelne Abende beim Kursleiter schriftlich abmelden.

Ich freue mich auf interessante Kurse.
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